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Nomenableitung: Heimische Suffixe

Die folgenden heimischen Suffixe bilden neue Nomen. Das Geschlecht und die Flexionsklasse des neuen Nomens werden durch das Suffix bestimmt.

	Suffix
	Leitet ab von 
	Beispiel
	Artikel 
	Flexionsklasse

	chen (elchen)
	Nomen
	Häuschen
	das
	s/-

	e
	Adjektiv
Verb
	Größe
Ablage
	die
	-/en

	ei
	Nomen
	Ferkelei
	die
	-/en

	el1
	Nomen
Verb
Ordinalzahl
	Ärmel
Deckel
Viertel
	der
	s/-

	el2
	Nomen
Ordinalzahl
	Büschel
Viertel
	das
	s/-

	el3
	Nomen
	Eichel
	die
	-/en

	en
	Nomen
	Schweden
	ohne
	s/ohne Plural

	er
	Nomen
Verb
Kardinalzahl
	Kritiker
Spieler
Fünfer
	der
	s/-

	erchen
	Nomen
Adjektiv
	Kinderchen
Dummerchen
	das
	s/-

	erei
	Nomen
Verb
	Dieberei
Schießerei
	die
	-/en

	erich
	Nomen
	Enterich
	der
	s/e

	heit
	Nomen
Adjektiv
	Kindheit
Schönheit
	die
	-/en

	ien
	Nomen
	Rumänien
	ohne
	s/ohne Plural

	igkeit
	Adjektiv
	Neuigkeit
	die
	-/en

	in
	Nomen
	Bundesrätin
	die
	-/en

	keit
	Adjektiv
	Flüssigkeit
	die
	-/en

	land
	Nomen
	Russland
	ohne
	s/ohne Plural

	lein
	Nomen
	Stäblein
	das
	s/-

	ler
	Nomen
	Künstler
	der
	s/-

	ling
	Nomen
Adjektiv
Verb
	Däumling
Rohling
Ankömmling
	der
	s/e

	ner
	Nomen
	Zöllner
	der
	s/-

	nis1
	Verb
Adjektiv
	Kümmernis
Wildnis
	die
	-/e

	nis2
	Verb
Adjektiv
	Erlebnis
Geheimnis
	das
	es/e

	sal1
	Verb
	Schicksal
	das
	es/e

	sal2
	Verb
	Mühsal
	die
	-/e

	schaft
	Nomen
Adjektiv
Verb
	Ärzteschaft
Bekanntschaft
Wanderschaft
	die
	-/en

	sel
	Verb
	Mitbringsel
	das
	s/-

	tum
	Nomen
Adjektiv
	Scheichtum
Heiligtum
	das
	s/er

	ung
	Verb
Nomen
	Sammlung
Waldung
	die
	-/en


Das Suffix chen
Mit dem Suffix chen werden sächliche Nomen gebildet. Die Ableitungen gehören zur Flexionsklasse s/-. Wie das Suffix lein – aber in der Gegenwartssprache viel häufiger als dieses – bildet chen Verkleinerungsformen. 

Es leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Schiff
	+
	chen
	=
	Schiffchen

	Tier
	
	
	
	Tierchen

	Tisch
	
	
	
	Tischchen

	Mutter
	
	
	
	Mütterchen


Besonderheiten:
· Umlaut
Bei Nomenstämmen mit a, o oder u wird immer umgelautet : 

	Figur
	+
	chen
	=
	Figürchen

	Haus
	
	
	
	Häuschen

	Vater
	
	
	
	Väterchen

	Wort
	
	
	
	Wörtchen


· Es gibt nur einige wenige Ausnahmen wie z.B. Frauchen, Mamachen.
Wenn Nomen mit Doppelvokal umgelautet werden, schreibt man nur einen Umlaut 

	Haar
	+
	chen
	=
	Härchen

	Saal
	
	
	
	Sälchen

	Boot
	
	
	
	Bötchen


· e-Tilgung
Bei auf unbetontes e endenden Nomen wird das e vor chen gestrichen: 

	Rose
	+
	chen
	=
	Röschen

	Flamme
	
	
	
	Flämmchen

	Biene
	
	
	
	Bienchen

	Bursche
	
	
	
	Bürschchen


· en-Tilgung:
Bei auf unbetontes en endenden Nomen wird das en vor chen gestrichen: 

	Faden
	+
	chen
	=
	Fädchen

	Haufen
	
	
	
	Häufchen

	Ofen
	
	
	
	Öfchen


· Erweiterte Form elchen
Bei auf ch und g endenden Nomen wird eher das Suffix lein verwendet. Wenn diese Nomen denoch mit chen verbunden werden, wird das Suffix zu elchen erweitert: 

	Krug
	+
	elchen
	=
	Krügelchen

	Ring
	
	
	
	Ringelchen

	Tuch
	
	
	
	Tüchelchen


· Dies gilt auch, wenn der Stamm erst nach e-Tilgung oder en-Tilgung (siehe oben) auf g oder ch endet:

	Sach(e)
	+
	elchen
	=
	Sächelchen

	Stang(e)
	
	
	
	Stängelchen

	Wag(en)
	
	
	
	Wägelchen


· Ausnahme: Spängchen (neben Spängelchen).
Das Suffix e (heimisch)

Das Suffix e bildet weibliche Nomen. Die Ableitungen gehören zur Flexionsklasse -/en.

Es leitet ab: 
Adjektiv zu Nomen / Verb zu Nomen / ge+Nomen+ e / ge+Verb+e
Adjektiv zu Nomen
	breit
	+
	e
	=
	Breite

	lang
	
	
	
	Länge

	eben
	
	
	
	Ebene

	offensiv
	
	
	
	Offensive


Besonderheiten:

· Umlaut: Bei heimischen Nomen wird das a, o oder u des Stammes meistens umgelautet: 

	lang
	+
	e
	=
	Länge

	schwach
	
	
	
	Schwäche

	groß
	
	
	
	Größe

	kurz
	
	
	
	kürze


Verb zu Nomen
	ansagen
	+
	e
	=
	Ansage

	ernten
	
	
	
	Ernte

	nachfolgen
	
	
	
	Nachfolge

	pfeifen
	
	
	
	Pfeife


Besonderheiten:
· mit Ablautstamm: e wird manchmal mit dem abgelautetet Stamm einiger unregelmäßiger Verben kombiniert: 
	abgeben
	abgab
	+
	e
	=
	Abgabe

	auslegen
	auslag
	
	
	
	Ernte

	zunehmen 
	zunahm
	
	
	
	Zunahme

	steigen
	stieg
	
	
	
	Stiege


Das Suffix ei
Mit dem Suffix ei werden weibliche Nomen gebildet. Die Ableitungen gehören zur Flexionsklasse -/en. Es ist eine Variante des Suffixes erei. 

Es leitet ab:
Verb zu Nomen als verkürzte Form von erei (siehe Suffix erei, Besonderheiten, er-Tilgung nach el und er)
Nomen zu Nomen
	Rüpel
	+
	ei
	=
	Rüpelei

	Brauer
	
	
	
	Brauerei

	Träumer
	
	
	
	Träumerei

	Ziegel
	
	
	
	Ziegelei


Besonderheiten:
· Geographische Namen: ei leitet auch geopraphische Namen von Einwohnernamen ab. Dabei wird das e des Stammes getilgt: 
	Türke
	+
	ei
	=
	Türkei

	Slowake
	
	
	
	Slowakei

	Lombarde
	
	
	
	Lombardei


· Weitere geographische Namen bildendende Suffixe: ien , en und land.
· vgl. Suffix erei
Weibliche Nomen auf erei mit einem verbalen Basiswort sind im Wörterbuch oft nicht direkt mit erei vom Verb sondern mit ei vom Nomen auf er abgeleitet. Zum Beispiel: 

	Bäckerei 
	=
	Bäcker
	+
	ei
	  nicht: 
	backen
	+
	erei

	Färberei
	
	Färber
	+
	ei
	
	färben
	+
	erei

	Spötterei
	
	Spötter
	+
	ei
	
	spotten
	+
	erei


Das Suffix el
Das Suffix el kommt nicht häufig vor. Es bildet keine neuen Wörter. 

Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
Von Nomen leitet el männliche, weibliche und sächliche Nomen ab. Die männlichen und sächlichen Ableitungen gehören zur Flexionsklasse s/-. Die weiblichen Ableitungen gehören zur Flexionsklasse -/en.

männlich
	Arm
	+
	el
	=
	Ärmel

	Faust
	
	
	
	Fäustel

	Kies
	
	
	
	Kiesel


weiblich
	Grund
	+
	el
	=
	Grundel

	Eiche
	
	
	
	Eichel


sächlich
	Busch
	+
	el
	=
	Büschel

	Gesinde
	
	
	
	Gesindel

	Schnitz
	
	
	
	Schnitzel


Besonderheiten:
· Umlaut: a, o oder u werden vor el meist umgelautet. 

Verb zu Nomen
Von Verben leitet el männliche Nomen ab:

	decken
	+
	el
	=
	Deckel

	schlagen
	
	
	
	Schlägel

	stoßen
	
	
	
	Stößel


Besonderheiten:
· Umlaut: a, o oder u werden vor el immer umgelautet. 

· mit Ablautstamm: In einigen wenigen Fällen ist die Basis nicht der Präsensstamm sondern ein (alter) Stamm mit Ablaut: 

	stechen
	+
	el
	=
	Stachel

	schließen
	
	
	
	Schlüssel

	werfen
	
	
	
	Würfel


Ordinalzahl zu Nomen
 Mit el werden aus Ordinalzahlen Nomen, die Bruchteile ausdrücken, gebildet. Die Ableitungen werden sowohl mit dem Artikel der als auch mit das verwendet.

	zweite
	+
	el
	=
	Zweitel

	dritte
	
	
	
	Drittel

	vierte
	
	
	
	Viertel

	zehnte
	
	
	
	Zehntel


Das Suffix en
Mit dem Suffix en werden geographische Namen von Einwohnernamen abgeleitet: 

Es leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Schwede
	+
	en
	=
	Schweden

	Pole
	
	
	
	Polen

	Preuße
	
	
	
	Preußen

	Bayer
	
	
	
	Bayern


Weitere geographische Namen bildendende Suffixe: ei, ien und land.
Das Suffix er
Das Suffix er ist sehr produktiv, d.h. es werden viele neue Wörter mit ihm gebildet. Die Ableitungen sind männlich und gehören zur Flexionsklasse s/-.

Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
Die meisten von Nomen abgeleiteten Wörter auf er sind Personenbezeichnungen. Sachbezeichnungen kommen aber ebenfalls vor (z.B. Bomber, Dampfer).

	Kritik
	+
	er
	=
	Kritiker

	Gewerkschaft
	
	
	
	Gewerkschafter

	Schloss
	
	
	
	Schlosser

	Reede
	
	
	
	Reeder

	Schweiz
	
	
	
	Schweizer

	Bombe
	
	
	
	Bomber


Besonderheiten: 

Umlaut
Bei Nomenstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden. Es lassen sich aber keine verallgemeinerbaren Umlautregeln aufstellen.

	Attentat
	+
	er
	=
	Attentäter


Aber auch z.B. Dampfer, Stromer, Schlosser, Kameruner
	Rom
	+
	er
	=
	Römer

	Schule
	
	
	
	Schüler

	Umweltschutz
	
	
	
	Umweltschützer


e-Tilgung

Bei auf unbetontes e endenden Nomen, wird das e des Stammes getilgt:

	Schule
	+
	er
	=
	Schüler

	Reede
	
	
	
	Reeder

	Taube
	
	
	
	Tauber


Mehrteilige Ableitungen
er kann auch von einer Kombination aus Adjektiv+Nomen oder Nomen+Nomen ein neues Nomen ableiten:

	drei
	+
	Achse
	+
	er
	=
	Dreiachser

	viel
	+
	Zelle
	
	
	
	Vielzeller

	Haut
	+
	Flügel
	
	
	
	Hautflügler

	Paar
	+
	Huf
	
	
	
	Paarhufer


Einwohnernamen

Viele Einwohnernamen werden mit er gebildet:

	Berlin
	+
	er
	=
	Berliner

	Elsass
	
	
	
	Elsässer

	Österreich
	
	
	
	Österreicher

	Uruguay
	
	
	
	Uruguayer


Unbetontes en wird oft getilgt; ien wird immer gestrichen:

	Norwegen
	+
	er
	=
	Norweger 


Aber auch z.B. Dresdener, Friedrichshafener
	Solingen
	+
	er
	=
	Solinger

	Äthiopien
	
	
	
	Äthiopier

	Spanien
	
	
	
	Spanier


Häufig kommen weitere Veränderungen vor:

	Tokyo
	+
	er
	=
	Tokoyter

	Damaskus
	
	
	
	Damszener

	Liberia
	
	
	
	Liberier

	Palermo
	
	
	
	Palermer


Vgl. auch aner und iner.
Verb zu Nomen
Mit er von Verben abgeleitete Nomen bezeichnen regelmäßig Personen, die die durch das Verb ausgedrückte Tätigkeit ausüben:

	lehren
	+
	er
	=
	Lehrer

	einkaufen
	
	
	
	Einkäufer

	rauchen
	
	
	
	Raucher

	finden
	
	
	
	Finder


Es werden aber auch Nomen gebildet, die nicht Personen sondern mit dem Verb verbundene Dinge oder Handlungen bezeichnen:

	kochen
	+
	er
	=
	Kocher

	kühlen
	
	
	
	Kühler

	rülpsen
	
	
	
	Rülpser

	aufkleben
	
	
	
	Aufkleber


Besonderheiten:
· Umlaut
Bei Verbstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden. Es lassen sich aber keine verallgemeinerbaren Umlautregeln aufstellen. 

	tragen
	+
	er
	=
	Träger


Aber auch z.B. Frager, Schnaufer, Abholer, Tummler
	einkaufen
	+
	er
	=
	Einkäufer

	kugelstoßen
	
	
	
	Kugelstößer

	tummeln
	
	
	
	Tümmler


· e-Tilgung bei el
Endet der Verbstamm auf unbetontes el, wir das e im Stamm gestrichen: 

	handeln
	+
	er
	=
	Händler

	jodeln
	
	
	
	Jodler

	sammeln
	
	
	
	Sammler

	umsiedeln
	
	
	
	Umsiedler


· mit Ablautstamm:
er wird selten auch mit dem abgelautetet Stamm einiger unregelmäßiger Verben kombiniert. Wenn möglich wird der Ablautstamm umgelautet. Mit dieser Ableitungsart werden keine neuen Wörter gebildet (außer evtl. Neubildungen auf *gänger). 

	reiten
	ritt
	+
	er
	=
	Ritter

	vorgehen 
	vorgegangen
	
	
	
	Vorgänger

	singen
	sang
	
	
	
	sänger


Kardinalzahl zu Nomen
Das Suffix er bildet mit Kardinalzahlen Nomen, die die Zahl selber, Münzen und Geldscheine oder Menschen nach ihrem ungefähren Alter bezeichnen:

	vier
	+
	er
	=
	Vierer

	zehn
	
	
	
	Zehner

	dreißig
	
	
	
	Dreißiger

	hundert
	
	
	
	Hunderter


Das Suffix erchen
erchen ist eine Nebenform von chen. Die mit ihm gebildeten Ableitungen sind sächliche Nomen, die der Flexionsklasse s/- angehören.

Es leitet ab:

Nomen zu Nomen
Die Nomen-Nomen-Ableitungen mit erchen werden nur als zweite Pluralform von Ableitungen auf chen verwendet. Das Suffix erchen wird nur mit Nomen, die den Plural mit er bilden, kombiniert. Es kann deshalb auch als Suffigierung der Pluralform mit chen interpretiert werden (Kinder+chen).
	Kind
	+
	erchen
	=
	Kinderchen
	Plural von Kindchen

	Ei
	
	
	
	Eierchen
	Plural von Eichen

	Haus
	
	
	
	Häuserchen
	Plural von Häuschen


Besonderheiten:
· Umlaut: Wenn möglich wird der Nomenstamm vor erchen umgelautet. 

Adjektiv zu Nomen
erchen leitet vereinzelt auch Adjektive zu Nomen ab.

	alt
	+
	erchen
	=
	Alterchen

	dick
	
	
	
	Dickerchen

	dumm
	
	
	
	Dummerchen


Das Suffix erei
 

Mit dem Suffix erei werden weibliche Nomen gebildet. Es ist eine Variante des Suffixes ei. Die Ableitungen gehören zur Flexionsklasse -/en. 

Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
Die mit erei von Nomen abgeleiteten Nomen haben meist eine negative Bedeutung.

	Dieb
	+
	erei
	=
	Dieberei

	Schelm
	
	
	
	Schelmerei

	Schwein
	
	
	
	Schweinerei

	Sklave
	
	
	
	Sklaverei


Besonderheiten:
· Umlaut: Vor erei wird manchmal umgelautet: 

	Bube
	+
	erei
	=
	Büberei

	Abgott
	
	
	
	Abgötterei

	Spitzbube
	
	
	
	Spitzbüberei

	Hauptwort
	
	
	
	Hauptwörterei


· Mehrteilige Ableitungen
In einigen wenigen Fällen leitet erei auch von einer Kombination aus viel + Nomen ab: 

	viel
	+
	Staat
	+
	erei
	=
	Vielstaaterei

	viel
	
	Weib
	
	
	
	Vielweiberei

	viel
	
	Gott
	
	
	
	Vielgötterei


Verb zu Nomen
Auch die mit erei von Verben abgeleiteten Nomen haben meist eine negative Bedeutung:

	drängen
	+
	erei
	=
	Drängerei

	rasen
	
	
	
	Raserei

	schießen
	
	
	
	Schießerei

	suchen
	
	
	
	Sucherei


Besonderheiten:

· er-Tilgung nach el und er:
Nach Verbstämmen, die auf unbetontes er oder el enden, wird erei zu ei verkürzt: 

	betteln
	+
	(er)ei
	=
	Bettelei

	drängeln
	
	
	
	Drängelei

	klettern
	
	
	
	Kletterei

	meutern
	
	
	
	Meuterei


· vgl. Suffix ei
Nomen auf erei mit einem verbalen Basiswort sind im Wörterbuch oft nicht direkt mit erei vom Verb sondern mit ei vom Nomen auf er abgeleitet. Zum Beispiel: 

	Bäckerei 
	=
	Bäcker
	+
	ei
	  nicht: 
	backen
	+
	erei

	Färberei
	
	Färber
	+
	ei
	
	färben
	+
	erei

	Spötterei
	
	Spötter
	+
	ei
	
	spotten
	+
	erei


Das Suffix (e)rich
 

Das Suffix (e)rich leitet männliche Nomen ab (u.a. männliche Tierbezeichnungen). Die Ableitungen gehören zur Flexionsklasse -/e. Dieses Suffix kommt nur sehr selten vor und ist – wenn überhaupt – nur sehr schwach produktiv.

Es leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Ente
	+
	erich
	=
	Enterich

	Gans
	
	
	
	Gänserich

	Maus
	
	
	
	Mäuserich

	Weg
	
	
	
	Wegerich


Besonderheiten:
· Umlaut: Vor erich wird wenn möglich umgelautet: 

	Gans
	=
	erich
	+
	Gänserich

	Taube
	
	
	
	Täuberich

	Knoten
	
	
	
	Knöterich


· Ausnahme: Gatte+erich = Gatterich

· Verkürzte Form:
In einigen Fällen steht rich statt erich: 

	Ding
	=
	rich
	+
	Dingrich

	Fahne
	
	
	
	Fähnrich


Das Suffix heit
 

Das Suffix heit bildet weibliche Nomen, die zur Flexionsklasse -/en gehören.

Es leitet ab:

Nomen zu Nomen
Das Suffix heit wird nur selten mit einem Nomen kombiniert:

	Kind
	+
	heit
	=
	Kindheit

	Gott
	
	
	
	Gottheit

	Mensch
	
	
	
	Menschheit

	Wesen
	
	
	
	Wesenheit


Besonderheiten:
· mit Pluralform
In einigen wenigen Fällen wird heit mit einer Pluralform kombiniert: 

	Christen
	+
	heit
	=
	Christenheit

	Juden
	
	
	
	Judenheit


Adjektiv zu Nomen
Der weitaus größte Teil aller durch Suffigierung von Adjektiven abgeleiteten Nomen werden mit heit (und seinen Varianten igkeit und keit) gebildet.

	berühmt
	+
	heit
	=
	Berühmtheit

	entschlossen
	
	
	
	Entschlossenheit

	schön
	
	
	
	Schönheit

	trocken
	
	
	
	Trockenheit


Besonderheiten:
Verteilung der Suffixvarianten heit, keit, igkeit 

